
Unterbringungsmöglichkeiten eine entscheidende Rolle 
für die Versorgung der Arbeitskräfte und letztlich für die 
Wirtschaft. Hinzu kamen Energie-, Rohstoff- und Maschi-
nenmangel sowie das Fehlen von Transportmitteln für die 
Anlieferung von Kohle- und Rohmaterial und den Ab-
transport von Halb- und Fertigfabrikaten. 

Arbeitskräfte für schwere Arbeiten benötigten sowohl die 
Land-, Forst- und Torfwirtschaft als auch das Metall- und 
Baugewerbe für den Wiederaufbau, insbesondere der 
Städte und der Industrie. Gesucht wurden junge, vollein-
satzfähige Arbeitskräfte, vor allem Männer. Der Arbeits-
markt hingegen bot folgende Kräfte an: Die registrierten 
Flüchtlinge setzten sich vorwiegend aus Frauen, Kindern 
und Männern, die bedingt durch ihren schlechten Ge-
sundheitszustand wenig arbeitsfähig waren, zusammen. 
Hinzu kamen Schwerbeschädigte und Kriegsgefangene, 

-
heitlichen Zustand waren. Aber es gab auch „zahllose 
illegale Flüchtlinge, darunter gesunde junge Männer, die 
(die) Grenze (überschritten)“ und „gut in der Landwirt-
schaft und der Metallindustrie untergebracht werden 
(konnten)“. 

Mangelberufe waren vor fast 70 Jahren vor allem „Schuh-
macher und Schneider(-innen), dann Dreher, perfekte 
Stenotypistinnen, Zahntechniker, Autoschlosser und Au-
tohandwerker“, aber auch „Maurer, Zimmerer, Dachdek-
ker, Böttcher, Drechsler, Former und Friseusen. Das Über-
angebot lag vor bei kaufmännischen, technischen und 
Verwaltungsangestellten, besonders höheren Alters.“

Und noch ein Aspekt tauchte damals auf – „Die Vermitt-
lung besonders von älteren Angestellten machte mei -
tens Schwierigkeiten, …“ …“Die Nachfrage nach jünge-
ren, leistungsfähigen und dabei billigen Angestellten 
war wesentlich höher“. Nicht alles hat sich also in 70 
Jahren geändert! 

Annegret Vehling

Auf einen Blick
Auf einen Rückblick  Arbeitsmarkt

Vor bald 70 Jahren wurde Niedersachsen gegründet, ge-
nauer gesagt am 8. November 1946. Auch die Anfän-
ge der amtlichen Statistik in Niedersachsen gehen auf 
dieses Jahr zurück. Das „Niedersächsische Amt für Lan-
desplanung und Statistik“ wurde per Erlass, datiert vom 
4. Juli 1946, gegründet1). Bereits im Jahr 1947 erschien der 
1. Jahrgang der „Statistischen Monatshefte für Nieder-
achsen“.

In diesem Jahr werden daher in lockerer Folge ein paar 
ausgewählte historische Beiträge in den Statistischen 
Monatsheften Niedersachsen veröffentlicht. Diese bie-
ten spannende Blicke in die Vergangenheit: Was hat 
Niedersachsen und was hat die amtliche Statistik damals 
beschäftigt? Welche Statistiken gab es damals bereits 
und welche Daten wurden erhoben? Es handelt sich um 
Texte, die aus heutiger Perspektive fremd wirken: 
Texte, in denen eine geschlechtergerechte Sprache 
noch kei

verwendet wurden, die heute gesellschaftlich 
nicht mehr akzeptiert sind – es war eine andere Zeit und 
eine andere Gesellschaft. 

Im Heft 2 des 2. Jahrgangs (1948) der Statistischen Mo-
natshefte für Niedersachsen erschien der folgende Beitrag 
auf S. 18 ff: „Der Arbeitsmarkt und die Beschäftigung in 
Niedersachsen“. Die im Folgenden in Anführungszeichen 
gesetzten Textpassagen sind wörtliche Zitate aus dem 
Beitrag.

Die Rahmenbedingungen für die Erwerbstätigkeit wichen 
1947 zum Teil deutlich von den heutigen ab. Insbeson-
dere im Winter spielten Faktoren wie Unterernährung 
oder fehlende Arbeitskleidung, aber auch ungenügende 

1) Vgl. Brüning, K.: Zur Geschichte des Niedersächsischen Amtes für Landesplanung und Statis-
tik, in:  Hausnachrichten des Niedersächsischen Amtes für Landesplanung und Statistik, Jahr
gang 1952, Nummer 4 (1952), S. 37 ff. 
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